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 Editorial
Herzlichen Glückwunsch, 
Sie haben sich entschieden, 
BWL zu studieren. Eine gute 
Wahl! 

Warum BWL studieren und 
welche Berufsaussichten hat 
man?
 
Betriebswirtschaftslehre ist das 
beliebteste Studium in Deutsch-
land mit über 200.000 Studie-
renden. Dafür gibt es gute Grün-
de. Das generalistisch angelegte 
BWL-Studium qualifi ziert für 
vielfältige Aufgabenbereiche in 
einem Unternehmen – wie etwa 
Einkauf und Logistik, Marketing 
und Vertrieb, Rechnungswesen 
und Controlling, Personalwesen 
und Finanzwirtschaft. Betriebs-
wirte werden in nahezu allen 
Wirtschaftsbranchen gesucht, 
von der Automobilindustrie bis 
zur Zweiradindustrie. Nahezu 
jedes private und öffentliche 
Unternehmen braucht studierte 
Betriebswirte, von klein- und 
mittelständischen Betrieben bis 
zu global aufgestellten Groß-
konzernen. Ein BWL-Studium 
schafft die Grundvoraussetzung, 
später in Führungspositionen 
und ins Management aufzustei-
gen und ein attraktives Gehalt zu 
verdienen. Bis in den Vorstand 
können es allerdings nicht alle 
schaffen, dafür ist die Konkur-
renz zu groß. Man kann aber 
auch versuchen, sich selbststän-
dig zu machen und sich ein ei-
genes kleines Unternehmen auf-
zubauen.

Worauf kommt es im 
BWL-Studium an?

Mitbringen für ein BWL-Stu-
dium muss man Interesse an 
wirtschaftlichen und sozialwis-
senschaftlichen Themen, ma-
thematische und analytische 
Kenntnisse und Fähigkeiten, 
kommunikatives Talent und 
Überzeugungskraft, gleicher-
maßen Durchsetzungsvermögen 
und Teamfähigkeit, gute Eng-
lischkenntnisse und wie in jedem 
Studium Eigeninitiative und 
Selbstdisziplin. Aber keine Sor-
ge – es ist noch kein Meister 
vom Himmel gefallen! Man 
muss halt an sich arbeiten – da-
bei können Praktika, Auslands-
semester, soziales Engagement 
wie die Mitarbeit in der Fach-
schaft und nicht zuletzt auch 
die BWL-Bücher der ».... für 
Dummies«-Reihe hilfreich sein.

Wie ist das Bachelor-Studium 
aufgebaut?

Die Regelstudienzeit in den be-
triebswirtschaftlichen Bachelor-
Studiengängen liegt zwischen 
sechs bis acht Semestern, in de-
nen man 180 bis 210 Leistungs-
punkte (ECTS-Punkte, Credit 
Points) erreichen muss. Wie 
genau das Studium aufgebaut 
ist, hängt von der Hochschu-
le ab. Zu Beginn werden vor 
allem betriebswirtschaftliches 
Grundlagenwissen (Produktion 
und Logistik, Marketing, Kos-
tenrechnung, Bilanzen, Perso-
nalwirtschaft, Finanzierung) 
und Methodenkenntnisse (Wirt-
schaftsmathematik, Statistik) 
vermittelt. Je nach Hochschu-

le und Ausrichtung des Stu-
diengangs unterscheiden sich 
in den höheren Semestern die 
Studieninhalte und -schwer-
punkte voneinander. Neben 
Wirtschaftssprachen und Aus-
landssemestern sind häufi g Se-
minare und Projektarbeiten in 
den Studienverlaufsplan integ-
riert, die die Soft Skills schulen 
und erweitern sollen. In einigen 
Studiengängen geben obligatori-
sche, mehrwöchige Praktika den 
Studierenden die Möglichkeit, 
die theoretischen Kenntnisse in 
der Praxis anzuwenden, und bie-
ten Unternehmen und Studieren-
den die Chance, sich gegenseitig 
genauer kennenzulernen.

Und nach dem 
Bachelor-Studium?

Entweder geht man in die Pra-
xis und heuert bei einem Unter-
nehmen an oder man schließt 
direkt ein drei- bis viersemest-
riges betriebswirtschaftlich 
ausgerichtetes Master-Studium 
(warum nicht an einer anderen 
Hochschule?) an. Man kann 
auch beides kombinieren, wenn 
das Master-Studium erst nach 
einer mindestens zweijährigen 
Berufstätigkeit begonnen wird. 
In den Master-Studiengängen 
können die erworbenen Kennt-
nisse weiter vertieft und ergänzt 
werden. Zur Wahl stehen meist 
spezialisierte Master-Studien-
gänge mit Schwerpunkten wie 
Bank- und Finanzmanagement, 
Controlling, Personalmanage-
ment oder Marketing. Ein er-
folgreicher Master-Abschluss 
kann den eigenen Karriere-Aus-
sichten dann noch einmal einen 

kräftigen Schub geben und den 
persönlichen »Marktwert« in 
der Berufswelt erhöhen. Nicht 
zuletzt könnte auch eine wissen-
schaftliche Karriere mit Promo-
tion folgen.

Welchen Weg Sie auch immer 
einschlagen, ich wünsche Ihnen 
dafür viel Erfolg und drücke Ih-
nen die Daumen für einen guten 
Abschluss.

Dr. Tobias Amely

Professor für Betriebswirt-
schaftslehre (insbesondere 
Rechnungswesen und Finanz-
wirtschaft) an der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg und Autor 
mehrerer betriebswirtschaft-
licher Lehrbücher in der 
».... für Dummies«-Reihe.

Zum SemesterstartWirtschaftswissenschaften

Welcher 
Lerntyp bist du? 

DIE ZEIT(UNG) DER ERSTSEMESTER
Aller Anfang ist schwer, doch mit 

Fachexpertise, Rat und 
Tat stehen wir dir zur Seite.

LERNTYPEN
Jeder ist auf seine Art einzigartig, aber 

manchmal macht es Spaß, 
in eine Schublade gesteckt zu werden.

CHECK-OUT HOTEL MAMA
Ausziehen will gelernt sein. WG oder 

eigene Bude – wir geben dir Tipps, damit 
du nicht im totalen Chaos versinkst.
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Must-Haves 

Die Must-Haves sind die Bücher, die du zu einem guten Start ins 
Studium haben solltest.

Grundlagen, Übungen und Lehrbücher, die Pfl ichtlektüre für deine Zukunft!
Du fi ndest die Titel in deiner Uni-Buchhandlung oder Bibliothek.

Weber, D.

Erfolgreich studieren für 
Dummies

2013. 304 Seiten. Broschur. € 12,95.
ISBN: 978-3-527-70842-0

Amely, T. / Krickhahn, T.

BWL für Dummies

3., aktualisierte Aufl age

2016. 447 Seiten. Broschur. € 24,99. 
ISBN: 978-3-527-71239-7

Faik, J.

Statistik für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaftler

2015. 412 Seiten. Broschur. € 19,99.
ISBN: 978-3-527-53038-0

Weber, D.

Wissenschaftlich arbeiten
für Wirtschaftswissen-
schaftler

2015. 237 Seiten. Broschur. € 16,99.
ISBN: 978-3-527-53011-3

Stiefl , J.

Wirtschaftsmathematik 
verstehen und anwenden

2016. 291 Seiten. Broschur. € 17,99.
ISBN: 978-3-527-53029-8

Amely, T. 

BWL-Formeln für Dummies

2012. 224 Seiten. Broschur. € 10,-.
ISBN: 978-3-527-70643-3

Kuppinger, B.

Finanzmathematik

2015. 303 Seiten. Broschur. € 19,99.
ISBN: 978-3-527-53025-0

  Weitere tolle Angebote fi ndest du unter: wiley-vch.de

Krickhahn, T.
Statistik für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftler 
für Dummies

2013. 280 Seiten. Broschur. € 17,99.
ISBN: 978-3-527-70982-3

Blöhdorn, L. M. / Hodgson-Möckel, D.

Business Englisch 
für Dummies
Jubiläumsausgabe

2017. 368 Seiten. Broschur. € 20,-.
ISBN: 978-3-527-71379-0

Erlen, B. / Isaak, A. J.

BWL-Kennzahlen 
Deutsch - Englisch

2014. 280 Seiten. Broschur. € 14,99. 
ISBN: 978-3-527-50757-3

Grant, R. M.

Moderne strategische
Unternehmensführung
Konzepte, Analysen und Techniken

2014. 496 Seiten. Broschur. € 49,99. 
ISBN: 978-3-527-50589-0

Grant, R. M.

Contemporary Strategy 
Analysis 

2015. 480 Seiten. Broschur.€ 65,90.
ISBN: 978-1-119-12083-4

Miles, D. / Scott, A. / Breedon, F.

Makroökonomie
Globale Wirtschaftszusammenhänge
verstehen

2014. 696 Seiten. Broschur. € 49,90.
ISBN: 978-3-527-50765-8

David Miles, Andrew Scott, Francis 
Breedon 

Macroeconomics
Understanding the Global Economy

2012. 622 Seiten. Broschur. € 75,90. 
ISBN: 978-1-119-99571-5

Besanko, D. / Braeutigam, R.

Mikroökonomie

2017. Ca. 980 Seiten. Broschur. 
Ca. € 49,90. ISBN: 978-3-527-50790-0

Besanko, D. / Braeutigam, R.

Microeconomics
International Student Version

2014. 712 Seiten. Broschur. € 57,90. 
ISBN: 978-1-118-71638-0

Diese Titel sind auch als E-Book erhältlich
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L E R N E N  L E I C H T E R  G E M A C H T

Detlef Beeker 

VWL
Das Verhalten 

von Konsumenten und 
Unternehmen im Blick

Die Wirtschaft als organisches 
Ganzes und ihr Wachstum

Wie der Staat in die 
Wirtschaft eingreift

Beeker, D.

VWL für Dummies

2016. 331 Seiten. Broschur. € 19,99. 
ISBN: 978-3-527-71227-4

Amely, T.

BWL Trainingsbuch
für Dummies

2014. 462 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-70941-0

Pedace, R. / Kunze, K.-K/
Kinkel, S.
Ökonometrie 
für Dummies

2015. 388 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-70989-2

Lorenz, W.

Mikroökonomie 
für Dummies

2014. 480 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-70633-4

Griga, M.
Kosten- und 
Leistungsrechnung 
für Dummies
2. Aufl age

2017. 334 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-71401-8

Griga, M. / Kosiol, 
A. J. / Krauleidis, R.
Controlling 
für Dummies
3. Aufl age

2017. 367 Seiten. Broschur. € 24,99. 
ISBN: 978-3-527-71405-6

Haag, O. / Erdl, B.
Handels- und 
Gesellschaftsrecht
für Dummies
Fälle und Schemata

2016. 208 Seiten. Broschur. € 12,99.
ISBN: 978-3-527-71220-5

Mayer, C. / Jensen, S. /
Bort, S.
Wirtschaftsmathematik
für Dummies
2., aktualisierte Aufl age

2016. 489 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-71258-8

Haag, O. 
Arbeitsrecht
für Dummies

3. Aufl age

2017. 332Seiten. Broschur. € 16,99.
ISBN: 978-3-527-71371-4

Sigg, T.

Statistik-Formeln 
für Dummies

2014. 240 Seiten. Broschur. € 12,99.
ISBN: 978-3-527-71014-0

Rumsey, D. J.
Statistik 
für Dummies

3., aktualisierte Aufl age

2015. 355 Seiten. Broschur. € 19,99.
ISBN: 978-3-527-71156-7

Lorenz, W.
Übungsbuch 
Mikroökonomie 
für Dummies

2017. 381 Seiten. Broschur. € 24,99. 
ISBN: 978-3-527-71205-2

Griga, M. / Krauleidis, R.
Buchführung und 
Bilanzierung 
für Dummies 

2017. 433 Seiten. Gebunden. € 25,-. 
ISBN: 978-3-527-71378-3

Brosius, F.
SPSS 24 
für Dummies

2017. 429 Seiten. Broschur. € 24,99. 
ISBN: 978-3-527-71406-3

Griga, M.
Übungsbuch Kosten- 
und Leistungsrechnung 
für Dummies
2. Aufl age

2017. 348 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-71402-5

Amely, T. / Krickhahn, T.

BWL für Dummies

3., aktualisierte Aufl age

2016. 447 Seiten. Broschur. € 24,99.
ISBN: 978-3-527-71239-7

Amely, T. 

BWL-Formeln 
für Dummies

2012. 224 Seiten. Broschur. € 10,-.
ISBN: 978-3-527-70643-3
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Niedostadek, A.

BGB für Dummies

4. Aufl age

2017. 379 Seiten. Broschur. € 19,99.
ISBN: 978-3-527-71372-1

4. Aufl age

Ulrike Walter-Lipow

Aufgabensammlung 
Statistik für Dummies

2016. 512 Seiten. Broschur. € 22,99.
ISBN: 978-3-527-71157-4

Goodbye Hotel Mama - Tipps zum Geldsparen
Haushalt – hmmm was ist das? Die häusliche 
Arbeit, die in einem Haushalt anfällt?  
Stimmt, es ist aber auch die wirtschaftliche 
Einheit einer Person oder mehrerer zusam-
menlebender Personen. Und haushalten will 
gelernt sein. Wir haben für euch ein paar 
Tipps zum Thema Geldsparen zusammenge-
stellt. Gaaaaanz wichtig, man sollte nie 
hungrig einkaufen gehen.  Ich spreche aus 
eigener Erfahrung! Checkt eure Vorräte und 
macht euch dann eine Einkaufsliste. Lasst 
euch nicht von Gummibärchen, Chips und 
Co. verführen. Bleibt standhaft!

Werft die Angebotsprospekte eures Super-
marktes (falls ihr kein Schild „bitte keine 
Werbung“ am Briefkasten habt) nicht un-
besehen in die Tonne. Sonderangebote  auf-
spüren spart Geld. 
Ware, die kurz vorm Ablauf des MHD 
(Mindesthaltbarkeitsdatum) ist, kann euren 
Geldbeutel auch ordentlich schonen. 
Lebensmittel sind nach Ablauf den MHD 
noch essbar!!! Es heißt nämlich Mindesthalt-
barkeitsdatum.
Saisonal einkaufen heißt ein weites Motto.  
Erdbeeren im Winter und Feldsalat im Som-

mer ist ein No-Go. Kauft das, was gerade 
Saison hat. Es schmeckt besser, ist frisch und 
günstig. Übrigens in vielen Supermärkten ist 
die frische Ware kurz vor Ladenschluss noch 
mal ganz ordentlich reduziert.
Thema Fitness-Studio. Solange die Eltern das 
bezahlt haben, war das echt eine feine Sache. 
Aber mal ganz ehrlich, man kann auch Sport 
an der frischen Luft treiben. Fahrradfahren 
und laufen kostet kein Geld, macht in der 
Gruppe noch mehr Spaß und der innere Sch-
weinehund wird auch ganz klein, wenn man 
mit anderen verabredet ist.  Außerdem könnt 

ihr euch mal erkundigen, welche 
Sportarten im Rahmen des Unisports ange-
boten werden. Dieses Angebot ist nämlich 
meist kostenlos.

DER SPARFUCHS

Niedostadek, A.Niedostadek, A.

Die nächste Klausur steht bevor, und du brauchst eine passende Lektüre, um dich darauf 
vorzubereiten? Bücher kosten Geld, und das ist dir mehr als heilig. Für Partys, Kino, Spiele… 
naja, für eigentlich alles andere würdest du lieber dein Geld ausgeben oder es einfach zu einem 
großen Reichtum zusammen sparen. Wieso solltest du auch Geld für etwas ausgeben, was du 
nach der Klausur vielleicht gar nicht mehr benötigst? Du darfst jedoch nicht vergessen, wie 
vielseitig Bücher sein können und vor allem wie spannend und einfach sie dir etwas vermit-
teln. Dass du auch mit wenig Geld weit kommen kannst, zeigen dir folgende Bücher:
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Diese Titel sind auch als E-Book erhältlich
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Check-out Hotel Mama
Mit dem Beginn des Studiums 
startest du in einen neuen, auf-
regenden Lebensabschnitt. Alles 
wird anders – viele Herausfor-
derungen erwarten dich, die es 
zu bewältigen gilt. Oftmals ist 
der Beginn eines Studiums auch 
mit dem Auszug von zu Hause 
verknüpft. Dann heißt es: Hotel 
Mama hinter sich lassen und sich 
kopfüber in die Selbstständigkeit 
stürzen. 

Einkaufen, Wäsche waschen, ko-
chen, aufräumen und sich zusätz-
lich auch noch mit kleinen und 
großen Haushaltsgeräten duellie-
ren. Staubsauger und Herd ent-
wickeln sich plötzlich zu deinen 
schlimmsten Feinden. Ersteres 
entpuppt sich als wildgewordene 
Schlange, die nur danach giert, 
dich in ihren Schlund zu ziehen, 
und der Herd – Zuhause immer 
so friedlich – wird zum hitzigen 
Quälgeist, dessen einziges Ziel 
es ist, dich gnadenlos verhungern 
zu lassen. Nur die Mikrowelle, 
die hält zu dir. In diesen schwie-
rigen Zeiten knüpft ihr beide 
eine Freundschaft für die Ewig-
keit. 

Mit 10 konstruktiven Tipps un-
terstützen wir dich bei den ersten 
Schritten in deiner ersten, eige-
nen Studentenbude und sorgen 
dafür, dass du nicht im vollkom-
menen Chaos versinkst.

• Haare gehören nicht ins   
Waschbecken

• Verstecke vor einer Party in 
deiner Bude alle Edding-Marker

• Studentenfutter macht auf   
Dauer nicht satt

• Spüllappen, Bettwäsche und 
Handtücher reinigen sich  nicht 
von selbst, sondern müssen hin 
und wieder mal ausgetauscht 
werden

• Lass deinen Kühlschrank nicht 
verhungern

• Nichts essen, was Haare hat

• Leg dir für Spontanbesuche 
deiner Eltern einen Notfallplan 
zu

• Schmeiß deine Pfandfl aschen 
nicht weg, erst recht nicht am 
Monatsende

• Jeans waschen bei 90° C? 
Kein Problem – viel Spaß bei 
deiner nächsten Diät! 

• Regelmäßige Lebenszeichen 
an die Familie verringern das 
Risiko unerwarteter Kontroll-
besuche

Heneberry, M. / Cavender, C.

Little Black Book 
der Burger

2010. 160 Seiten. € 9,99.
ISBN: 978-3-527-50503-6

Zschock, D.

Little Black Book 
des Sushi

2008. 160 Seiten. € 9,99.
ISBN: 978-3-527-50399-5

Bloch Benjamin, B.

Little Black Book 
der Schokolade

2008. 160 Seiten. € 9,99.
ISBN: 978-3-527-50363-6

Reynolds, V.

Little Black Book 
der Cocktails
2. Aufl age

2015. 169 Seiten. € 9,99.
ISBN: 978-3-527-50840-2

Thommesen, L. / Gold, N.

Little Black Book 
der Männerverführung

2011. 142 Seiten. € 9,99.
ISBN: 978-3-527-50582-1
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Die Chillkröte

Achja, das Studentenleben, Party, Vorlesun-
gen, WG, Hörsaal, Party, Kommilitonen, 
Hausarbeiten, Party, WG-Feiern, Party und 
Klischees und Party … und Lehrbücher? 

Lernen – was ist das? In die Uni gehen – 
es ist doch erst zwölf Uhr morgens! Sich 
dicke, teure Wälzer zulegen, die du sowieso nie 
liest – nicht dein Ding. Du gehst die Prüfungen 
gelassen an, ob du bestehst – who cares! Kann 
man ja alles wiederholen. Am Ende soll sich 
der ganze „Stress“ schon gelohnt haben, aber 
das hat Zeit.  

Du tauschst Hörsaal gegen Bar, Vorlesung ge-
gen Netfl ix, Lernen gegen Leben und widmest 
dich lieber den wichtigen (den wirklich wichti-
gen) Themen, der Quintessenz: Sport, Essen, 
Alkohol und Sex. 
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Die kleine Geschichte des Industriekontenrahmens (IKR) 
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Buchführung und 
Bilanzierung

2017. 301 Seiten. Broschur. € 16,99.
ISBN: 978-3-527-53042-7

Bis 1971 war der Gemeinscha� skontenrah-
men der Industrie – kurz GKR der gängigste 
Kontenrahmen, ehe sich der Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BDI) dranmachte, 
einen modernen, besseren Kontenrahmen 
zu entwickeln. Das Ergebnis war schließlich 
der Industriekontenrahmen – kurz  IKR. Im 
Jahre 1987 wurde der aufgrund des Bilanz-
richtlinien-Gesetz (BiRiLiG) generalüberholt. 
Auch heute noch ist der IKR hierzulande weit 
verbreitet und wird sowohl in Unternehmen 
als auch in der kaufmännischen Ausbildung 
gerne verwendet.
Der IKR hat den Vorteil, dass er nach dem 
sogenannten Abschlussgliederungsprinzip 
aufgebaut ist. Das bedeutet, dass er in der Auf-
teilung seiner Kontenklassen bereits trennt, 
welche Konten jeweils für die Bilanz, die GuV, 
den Jahresabschluss und die Kosten- und 
Leistungsrechnung gebraucht werden. Der 
GKR hingegen war eher an den Prozessen im 
Unternehmen orientiert. 
Wie jeder Kontenrahmen besteht auch der 
IKR aus Kontenklassen, Kontengruppen 
und Konten. In einer Kontenklasse werden 
sachlich zusammenhängende Konten zusam-
mengefasst (etwa Kontenklasse 2: Umlaufver-
mögen und aktive Rechnungsabgrenzung). 
Eine Kontenklasse enthält wiederum mehrere 
sogenannte Kontengruppen (zum Beispiel 
Kontengruppe 20: Roh-, Hilfs- und Betriebs-
sto� e). Konten sind die kleinste Einheit eines 
Kontenrahmens und der Teil, auf den auch 
wirklich gebucht wird (etwa Konto 2000: Roh-
sto� e/Fertigungsmaterial).

Eine kleine Geschichte des IKR

In Deutschland haben sich zwei allgemeingültige sowie eine Vielzahl von Standardkon-
tenrahmen – kurz: SKR – durchgesetzt. Letztere werden von einer Firma namens DATEV 
vertrieben (siehe Rückseite). Die allgemeingültigen Kontenrahmen heißen »Gemein-
schaftskontenrahmen der Industrie« – kurz: GKR sowie »Industriekontenrahmen«– kurz: 
IKR. Beide sind stark auf das produzierende Gewerbe ausgerichtet.

Bis 1971 war der GKR der gängigste Kontenrahmen, ehe sich der Bundesverband der Deut-
schen Industrie (BDI) daranmachte, einen moderneren, besseren Kontenrahmen zu entwi-
ckeln. Das Ergebnis war schließlich der Industriekontenrahmen. Im Jahre 1987 wurde der 
aufgrund des Bilanzrichtlinien-Gesetz (BiRiLiG) generalüberholt. Auch heute noch ist der 
IKR hierzulande weit verbreitet und wird sowohl in Unternehmen als auch in der kaufmän-
nischen Ausbildung gerne verwendet.

Der IKR hat den Vorteil, dass er nach dem sogenannten Abschlussgliederungsprinzip aufge-
baut ist. Das bedeutet, dass er in der Aufteilung seiner Kontenklassen bereits trennt, welche 
Konten jeweils für die Bilanz, die GuV, den Jahresabschluss und die Kosten- und Leistungs-
rechnung gebraucht werden. Der GKR hingegen war eher an den Prozessen im Unternehmen 
orientiert.

Wie jeder Kontenrahmen besteht auch der IKR aus Kontenklassen, Kontengruppen und 
Konten. In einer Kontenklasse werden sachlich zusammenhängende Konten zusammen-
gefasst (etwa Kontenklasse 2: Umlaufvermögen und aktive Rechnungsabgrenzung). Eine 
Kontenklasse enthält wiederum mehrere sogenannten Kontengruppen (zum Beispiel Kon-
tengruppe 20: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe). Konten sind die kleinste Einheit eines Kon-
tenrahmens und der Teil, auf den auch wirklich gebucht wird (etwa Konto 2000: Rohstoffe/
Fertigungsmaterial).

INDUSTRIE-KONTENRAHMEN (IKR) 1987 herausgegeben vom Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

BILANZ GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
ERGEBNISRECHNUNGEN

Aktiva Passiva Erträge Aufwendungen

Kontenklasse 0  
Immaterielle 

Vermögensgegenstände  
und Sachanlagen

Kontenklasse 1  
Finanzanlagen

Kontenklasse 2 
Umlaufvermögen und aktive 

Rechnungsabgrenzung

Kontenklasse 3  
Eigenkapital und 
Rückstellungen

Kontenklasse 4 
Verbindlichkeiten und passive 

Rechnungsabgrenzung

Kontenklasse 5  
Erträge

Kontenklasse 6  
Betriebliche Aufwendungen

Kontenklasse 7  
Weitere Aufwendungen

Kontenklasse 8  
Ergebnisrechnungen

00 Ausstehende Einlagen
0000 Ausstehende Einlagen
01 frei
Immaterielle Vermögensgegenstände
02 Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

0200 Konzessionen
0250 Selbstgeschaffene immaterielle 

Wirtschaftsgüter
03 Geschäfts- oder Firmenwert
0300 Geschäfts- oder Firmenwert
04 frei
Sachanlagen
05 Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken

0500 Unbebaute Grundstücke
0510 Bebaute Grundstücke
0530 Betriebsgebäude
0540 Verwaltungsgebäude
0550 Andere Bauten
0560 Grundstückseinrichtungen
0570 Gebäudeeinrichtungen
0590 Wohngebäude
06 frei
07 Technische Anlagen und 

Maschinen
0700 Anlagen und Maschinen der 

Energieversorgung
0710 Anlagen der Materiallagerung 

und -bereitstellung
0720 Fertigungsmaschinen 

der mechanischen 
Materialbearbeitung, 
-verarbeitung und 
-umwandlung

0730 Fertigungsmaschinen und 
-anlagen für Wärme-, Kälte- 
und chemische Prozesse sowie 
ähnliche Anlagen

0740 Anlagen für Arbeitssicherheit 
und Umweltschutz

0750 Transportanlagen
0760 Verpackungsanlagen
0770 sonstige Anlagen und 

Maschinen
0780 Reservemaschinen und 

-anlagenteile
0790 Geringwertige Anlagen und 

Maschinen
08 Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
0800 Andere Anlagen
0810 Werkstätteneinrichtung
0820 Werkzeuge, Werksgeräte und 

Modelle, Prüf- und Messmittel
0830 Lager- und 

Transporteinrichtungen

10 bis 12 frei
13 Beteiligungen
1300 Beteiligungen
14 frei
15 Wertpapiere des 

Anlagevermögens
1500 Wertpapiere des 

Anlagevermögens
16 Sonstige Finanzanlagen
1600 Sonstige Finanzanlagen
17 bis 19 frei
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0840 Fuhrpark
0850 Sonstige 

Betriebsausstattung
0860 Büromaschinen, 

Organisationsmittel und 
Kommunikationsanlagen

0870 Büromöbel und sonstige 
Geschäftsausstattung

0880 Reserveteile für 
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

0890 Geringwertige 
Vermögensgegenstände 
der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

09 Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

0900 Geleistete Anzahlungen 
auf Sachanlagen

0950 Anlagen im Bau

Vorräte
20 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2000 Rohstoffe/Fertigungsmaterial

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2010 Vorprodukte/Fremdbauteile
2011 Bezugskosten
2012 Nachlässe

2020 Hilfsstoffe
2021 Bezugskosten
2022 Nachlässe

2030 Betriebsstoffe
2031 Bezugskosten
2031 Nachlässe

2070 Sonstiges Material
2071 Bezugskosten
2072 Nachlässe

21 Unfertige Erzeugnisse, unfertige 
Leistungen

2100 Unfertige Erzeugnisse
2190 Unfertige Leistungen
22 Fertige Erzeugnisse und Waren
2200 Fertige Erzeugnisse
2280 Handelswaren

2281 Bezugskosten
2282 Nachlässe

23 Geleistete Anzahlungen auf 
Vorräte

2300 Geleistete Anzahlungen auf 
Vorräte

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
24 Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
2400 Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
2420 Kaufpreisforderungen
2421 Umsatzsteuerforderungen
2450 Wechselforderungen aus 

Lieferungen und Leistungen
2470 Zweifelhafte Forderungen
2480 Protestwechsel
25 Innergemeinschaftlicher 

Erwerb/ Einfuhr
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2510 Gütereinfuhr
26 Sonstige 

Vermögensgegenstände
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer für i.E.
2604 Einfuhrumsatzsteuer

2630 Sonstige Forderungen an 
Finanzbehörden

2640 Sozialversicherungs-
vorauszahlung

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Übrige sonstige Forderungen
27 Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
2700 Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
28 Flüssige Mittel
2800 Guthaben bei Kreditinstituten 

(Bank)
2850 Postgiro

Eigenkapital
30 Eigenkapital / Gezeichnetes 

Kapital
- Bei Einzelkaufleuten
3000 Eigenkapital
3001 Privatkonto
- Bei Personengesellschaften
3000 Kapital Gesellschafter A

3001 Privatkonto A
3010 Kapital Gesellschafter B

3011 Privatkonto B
3070 Kommanditkapital 

Gesellschafter C
3080 Kommanditkapital 

Gesellschafter D
- Bei Kapitalgesellschaften
3000 Gezeichnetes Kapital 

(Grundkapital/Stammkapital)
31 Kapitalrücklage
3100 Kapitalrücklage
32 Gewinnrücklagen
3210 Gesetzliche Rücklagen
3230 Satzungsgemäße Rücklagen
3240 Andere Gewinnrücklagen
33 Ergebnisverwendung
3310 Jahresergebnis des 

Vorjahres
3320 Ergebnisvortrag aus 

früheren Perioden
3340 Veränderung der Rücklagen
3350 Bilanzgewinn/Bilanzverlust
3360 Ergebnisausschüttung
3390 Ergebnisvortrag auf neue 

Rechnung
34 Jahresüberschuss/

Jahresfehlbetrag
3400 Jahresüberschuss/ 

Jahresfehlbetrag
35 Sonderposten mit 

Rücklageanteil
3500 Sonderposten mit 

Rücklageanteil
36 Wertberichtigungen
3610 - zu Sachanlagen
3650 - zu Finanzanlagen
3670 Einzelwertberichtigung zu 

Forderungen
3680 Pauschalwertberichtigung 

zu Forderungen
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2860 Schecks
2870 Bundesbank
2880 Kasse
2890 Nebenkasse
29 Aktive 

Rechnungsabgrenzung und 
Bilanzfehlbetrag

2900 Aktive 
Rechnungsabgrenzung

2910 Disagio
2920 Umsatzsteuer auf erhaltene 

Anzahlungen

40 frei
41 Anleihen
4100 Anleihen
42 Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten
4200 Kurzfristige 

Bankverbindlichkeiten
4230 Mittelfristige 

Bankverbindlichkeiten
4250 Langfristige 

Bankverbindlichkeiten
43 Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen
4300 Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen
44 Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen
4400 Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen
45 Wechselverbindlichkeiten
4500 Schuldwechsel
46 und 47 frei
48 Sonstige Verbindlichkeiten
4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer für 
innergemeinschaftlichen 
Erwerb

4820 Zollverbindlichkeiten
4830 Verbindlichkeiten gegenüber 

Finanzbehörden
4840 Verbindlichkeiten gegenüber 

Sozialversicherungsträgern
4850 Verbindlichkeiten gegenüber 

Mitarbeitern
4860 Verbindlichkeiten aus 

vermögenswirksamen 
Leistungen

4870 Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern (Dividende)

4890 Übrige sonstige 
Verbindlichkeiten

49 Passive Rechnungsabgrenzung
4900 Passive Rechnungsabgrenzung
4920 Vorsteuer auf geleistete 

Anzahlungen
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2990 nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag

Rückstellungen
37 Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen
3700 Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen
38 Steuerrückstellungen
3800 Steuerrückstellungen
39 Sonstige Rückstellungen
3910 - für Gewährleistungen
3930 - für andere ungewisse 

Verbindlichkeiten
3970 - für drohende Verluste aus 

schwebenden Geschäften
3990 - für Aufwendungen

50 Umsatzerlöse für eigene 
Erzegnisse und andere eigene 
Leistungen

5000 Umsatzerlöse für eigene 
Erzeugnisse
5001 Erlösberichtigungen

5050 Umsatzerlöse für andere eigenen 
Leistungen
5051 Erlösberichtigungen

5060 Erlöse aus 
innergemeinschaftlicher 
Lieferung
5061 Erlösberichtigungen

5070 Erlöse aus Güterausfuhr
5071 Erlösberichtigungen

51 Umsatzerlöse für Waren und 
sonstige Umsatzerlöse

5100 Umsatzerlöse für Waren
5101 Erlösberichtigungen

5190 Sonstige Umsatzerlöse
5191 Erlösberichtigungen

52 Erhöhung oder Verminderung 
des Bestandes an unfertigen und 
fertigen Erzeugnissen

5200 Bestandsveränderungen
5201 Bestandsveränderungen 

an unfertigen 
Erzeugnissen und nicht 
abgerecheten Leistungen

5202 Bestandsveränderungen 
an fertigen Erzeugnissen

53 Andere aktiverte Eigenleistungen
5300 Andere aktivierten 

Eigenleistungen
54 Sonstige betriebliche Erträge
5400 Mieterträge
5401 Leasingerträge
5410 Sonstige Erlöse
5420 Entnahme von Gegenständen 

und sonstigen Leistungen
5430 Andere sonstige betriebliche 

Erträge
5440 Erträge aus Wertaufholungen 

von Gegenständen des  
Anlagevermögens 
(Zuschreibungen)

5441 Erträge aus Zuschreibungen zum 
Umlaufvermögen

5450 Erträge aus der Auflösung 
oder Herabsetzung von 
Wertberichtigungen auf 
Forderungen

5455 Erträge aus abgeschriebenen 
Forderungen

5460 Erträge aus dem Abgang von 
Vermögensgegenständen

5480 Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen

5490 Periodenfremde Erträge
55 Erträge aus Beteiligungen
5500 Erträge aus Beteiligungen
56 Erträge aus anderen 

Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

5600 Erträge aus anderen 
Finanzanlagen

Materialaufwand
60 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren

6000 Aufwendungen für Rohstoffe/
Fertigungsmaterial
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6010 Aufwendungen für Vorprdukte/
Fremdbauteile

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe
6030 Aufwendungen für Betriebsstoffe
6040 Verpackungsmaterial
6050 Aufwendungen für Energie und 

Treibstoffe einrichtungen
6060 Reparaturmaterial
6070 Aufwendungen für sonstiges 

Material
6080 Aufwendungen für Waren
61 Aufwendungen für bezogene 

Leistungen
6100 Fremdleistungen für Erzeugnisse 

und andere Umsatzleistungen
6140 Frachten und Nebenkosten
6150 Vertriebsprovisionen
6160 Fremdinstandhaltung
6170 Sonstige Aufwendungen für 

bezogene Leistungen
Personalaufwand
62 Löhne
6200 Löhne einschließlich tariflicher, 

vertraglicher und arbeitsbedingter 
Zulagen

6210 Urlaubs- und Weihnachtsgeld
6220 Sonstige tarifliche oder vertragliche 

Aufwendungen für Lohnempfänger
6230 Freiwillige Zuwendungen
6250 Sachbezüge
6260 Vergütungen an Auszubildende
63 Gehälter
6300 Gehälter und Zulagen
6310 Urlaubs- und Weihnachtsgeld
6320 Sonstige tarifliche oder vertragliche 

Aufwendungen
6330 Freiwillige Zuwendungen
6350 Sachbezüge
6360 Vergütungen an Auszubildende 

Berufsvertretungen
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57 Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

5710 Zinserträge
5730 Diskonterträge
5780 Erträge aus Wertpapieren des 

Umlaufvermögens
5790 Sonstige zinsähnliche Erträge
58 Außerordentliche Erträge
5800 Außerordentliche Erträge
59 frei

64 Sonstige Abgaben und 
Aufwendungen für Altersvorsorge 
und für Unterstützung

6400 Arbeitgeberanteil zur 
Sozialversicherung (Löhne)

6410 Arbeitgeberanteil zur 
Sozialversicherung (Gehälter)

6420 Beiträge zur Berufsgenossenschaft 
gegenständen

6440 Aufwendungen für 
Altersvorsorgung

6490 Aufwendungen für Unterstützung
65 Abschreibungen
Abschreibungen auf Anlagevermögen
6510 Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens

6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen auf geringwertige 

Wirtschaftsgüter
6550 Außerplanmäßige Abschreibungen 

auf Sachanlagen
6570 Unübliche hohe Abschreibungen 

auf Umlaufvermögen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
66 Sonstige Personalaufwendungen 

und für bezogene Waren
6600 Aufwendungen für 

Personaleinstellung
6610 Aufwendungen für übernommene 

Fahrtkosten
6620 Aufwendungen für Werkarzt und 

Arbeitssicherheit
6630 Personenbezogene Versicherungen
6640 Aufwendungen für Fort- und 

Weiterbildung
6650 Aufwendungen für Dienstjubiläen
6660 Aufwendungen für 

Belegschaftsveranstaltungen
6670 Aufwendungen für Werksküche 

und Sozialeinrichtungen
6680 Ausgleichsabgabe nach dem 

Schwerbehindertengesetz
6690 Übrige sonstige 

Personalaufwendungen
67 Aufwendungen für die 

Inanspruchnahme von Rechten und 
Diensten

6700 Mietaufwendungen, Pachten
6710 Leasingaufwendungen
6720 Lizenzen und Konzessionen
6730 Gebühren
6750 Kosten des Geldverkehrs
6760 Provisionsaufwendungen (außer 

Vertriebsprovisionen)
6770 Rechts- und Beratungskosten
68 Aufwendungen für Kommunikation 

(Dokumentation, Information, 
Reisen, Werbung)

6800 Büromaterial
6810 Zeitungen und Fachliteratur
6820 Postgebühren
6850 Reisekosten
6860 Bewirtung und Präsentation
6870 Werbung
6880 Senden

70 Betriebliche Steuern
7000 Gewerbekapitalsteuer
7010 Vermögensteuer
7020 Grundsteuer
7030 Kraftfahrzeugsteuer
7070 Ausfuhrzölle
7080 Verbrauchsteuern
7090 Sonstige betriebliche Steuern
71 bis 73 frei
74 Abschreibungen auf 

Finanzanlagen und 
auf Wertpapieren des 
Umlaufvermögens und Verluste 
aus entsprechenden Abgängen

7400 Abschreibungen auf 
Finanzanlagen

7420 Abschreibungen auf Wertpaiere 
des Umlaufvermögens

7450 Verluste aus dem Abgang von 
Finanzanlagen

7460 Verluste aus dem Abgang 
von Wertpapieren des 
Umlaufvermögens

75 Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

7510 Zinsaufwendungen
7530 Diskontaufwendungen
7590 Sonstige zinsähnliche 

Aufwendungen
76 Außerordentliche Aufwendungen
7600 Außerordentliche Aufwendungen
77 Steuern vom Einkonnen und 

Ertrag
7700 Gewerbeertragsteuer
7710 Körperschaftsteuer
7720 Kapitalertragsteuer
7740 Solidaritätszuschlag
78 und 79 frei

Fortsetzung Kontenklasse 6

69 Aufwendungen für Beiträge und 
Sonstiges sowie Wertkorrekturen 
und periodenfremde 
Aufwendungen

6900 Versicherungsbeiträge
6920 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden 

und Berufsvertretungen
6930 Verluste aus Schadensfällen
6940 Sonstige Aufwendungen
6950 Abschreibungen auf Forderungen
6960 Verluste aus dem Abgang von 

Vermögensgegenständen
6980 Zuführungen zu Rückstellungen 

für Gewährleistungen
6990 Periodenfremde Aufwendungen

80 Eröffnung/Abschluss
8000 Eröffnungsbilanzkonto
8010 Schlussbilanzkonto
8020 GuV-Konto Gesamtkostenverfahren
8030 GuV-Konto Umsatzkostenverfahren
Konten der Kostenbereiche für die GuV 
im Umsatzkostenverfahren
81 Herstellungskosten
82 Vertriebskosten
83 Allgemeine Verwaltungskosten
84 Sonstige betriebliche 

Aufwendungen
Konten der kurzfristigen Erfolgsrechnung 
(KER) für innerjährige Rechnungsperioden 
(Monat, Quartal oder Halbjahr)
85 Korrekturkonten zu den Erträgen 

der Kontenklasse 5
86 Korrekturkonten zu den 

Aufwendungen der Kontenklasse 6
87 Korrekturkonten zu den 

Aufwendungen der Kontenklasse 7
88 Kurzfristige Erfolgsrechnung (KER)
8800 Gesamtkostenverfahren
8810 Umsatzkostenverfahren
89 Innerjährige 

Rechnungsabgrenzung
8900 aktive Rechnungsabgrenzung
8950 passive Rechnungsabgrenzung

KOSTEN- UND 
LEISTUNGSRECHNUNG

Kontenklasse 9  
Kosten- und Leistungsrechnung 

(KLR)

90 Unternehmensbezogene 
Abgrenzungen (neutrale 
Aufwendungen und Erträge)

91 Kostenrechnerische Korrekturen
92 Kostenarten und Leistungsarten
93 Kostenstellen
94 Kostenträger
95 Fertige Erzeugnisse
96 Interne Lieferungen und Leistungen 

sowie deren Kosten
97 Umsatzkosten
98 Umsatzleistungen
99 Ergebnisausweise

In der Praxis wird die KLR meist 
tabellarisch durchgeführt.
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aus:

Griga, Michael / 
Krauleidis, Raymund

Rechnungswesen 
für Dummies

€ 26,99. 
ISBN: 978-3-527-71324-0

Diese Titel sind auch als E-Book erhältlich

!

Faik, J.

Wiley-Schnellkurs 
Wirtschaftsmathematik

2015. 256 Seiten. Broschur. € 16,99. 
ISBN: 978-3-527-53035-9

Kurzhals, R.

Wiley-Schnellkurs 
Statistik

2015. 270 Seiten. Broschur. € 16,99. 
ISBN: 978-3-527-53017-5

2014. 150 Seiten. Broschur. € 12,99.
ISBN: 978-3-527-53008-3

Weber, D.

Wiley-Schnellkurs 
Hausarbeiten und 
Seminararbeiten

Der Hyperventilator

Allein der Gedanke an die nächste Prüfung ver-
setzt dich in Panik. Es herrscht absoluter Aus-
nahmezustand, denn du hast a) zu viel zu lernen 
und b) zu wenig Zeit. Sätze wie „Ich schaffe 
das nie“, „Das ist viel zu viel“ und „Ich falle 
bestimmt durch“ begleiten dich auf Schritt und 
Tritt, immer auf der Suche nach Gleichgesinn-
ten. Doch keiner kann dir wirklich helfen. Du 
siehst den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr 
und denkst an die kurzen Nächte, die vor dir lie-
gen. Keine Freizeit, keine Partys, kein Leben. 
Und trotzdem siehst du dich schon jetzt in eine 
Tüte atmend vor dem Prüfungssaal stehen. 
Wir können dir zwar die Prüfung nicht 
ersparen, aber das Hyperventilieren. Dafür soll-
test du, statt zu einer Tüte, zu folgenden Bü-
chern greifen:

http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53004-5&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53005-2&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53000-7&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53001-4&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53042-7&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53051-9&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53035-9&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53017-5&cno=12345
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-53008-3&cno=12345
http://wiley-vch.e-bookshelf.de/
http://application.wiley-vch.de/templates/detail.php?isbn=978-3527-71324-0&cno=12345


7

Wiley-VCH
International Financial 
Reporting Standards (IFRS) 
2017

2017. 1544 Seiten. Broschur. € 29,99.
ISBN: 978-3-527-50899-0

HENNING ZÜLCH | MATTHIAS HENDLER 

Q
U
IC

K
LO

R
SO

N
W
U
R
L BILANZIERUNG NACH 

IFRS

C
O
N
T
R
O
LL

IN
G

2. Auflage

Zülch, H. / Hendler, M.
Bilanzierung nach 
International Financial 
Reporting Standards (IFRS)
2. Aufl age

2017. 788 Seiten. Broschur. € 39,99.
ISBN: 978-3-527-50767-2

MODERNES  
PROJEKTMANAGEMENT
Mit traditionellem, agilem und hybridem Vorgehen zum Erfolg

HOLGER TIMINGER

Timinger, H
Modernes 
Projektmanagement
Mit traditionellem, agilem und 
hybridem Vorgehen zum Erfolg

2017. 550 Seiten. Broschur. € 32,99.
ISBN: 978-3-527-53048-9

Crawley, M. J.

Statistik mit R 

2013. 424 Seiten. Broschur. € 29,90. 
ISBN: 978-3-527-50699-6

Taschner, A. / Charifzadeh, M.
Management and 
Cost Accounting
Tools and Concepts in a Central 
European Context

2016. 318 Seiten. Broschur. € 34,99. 
ISBN: 978-3-527-50822-8

Patzig, W. / Schützenmeister, M.

Investition und Finanzierung 
für Wirtschaftswissenschaftler

2017. Ca. 360 Seiten. Broschur. Ca. € 19,99.
ISBN: 978-3-527-50823-5

Graf, G. / Speck, C.

Buchführung 
für Wirtschaftswissenschaftler

2013. 250 Seiten. Broschur. € 24,90.
ISBN: 978-3-527-50752-8

Graf, G. / Speck, C.

Grundlagen Bilanzierung und Jahresabschluss 
für Wirtschaftswissenschaftler

2015. 300 Seiten. Broschur. € 19,99.
ISBN: 978-3-527-50814-3

Der Geist

Neue Freunde, viel Freizeit und jede Menge 
Partys. So stellst du dir dein neues, aufregendes 
Studentenleben vor. In einen total überfüllten 
Hörsaal setzen? 
Kommt für dich nicht in Frage! Wirklich sehen 
wird man dich in der Uni nicht. Wieso auch? 
Daheim lernst du ohnehin am besten. 

Wir wissen, du bist verdammt clever und 
brauchst daher …

Eine kleine Geschichte des IKR

In Deutschland haben sich zwei allgemeingültige sowie eine Vielzahl von Standardkon-
tenrahmen – kurz: SKR – durchgesetzt. Letztere werden von einer Firma namens DATEV 
vertrieben (siehe Rückseite). Die allgemeingültigen Kontenrahmen heißen »Gemein-
schaftskontenrahmen der Industrie« – kurz: GKR sowie »Industriekontenrahmen«– kurz: 
IKR. Beide sind stark auf das produzierende Gewerbe ausgerichtet.

Bis 1971 war der GKR der gängigste Kontenrahmen, ehe sich der Bundesverband der Deut-
schen Industrie (BDI) daranmachte, einen moderneren, besseren Kontenrahmen zu entwi-
ckeln. Das Ergebnis war schließlich der Industriekontenrahmen. Im Jahre 1987 wurde der 
aufgrund des Bilanzrichtlinien-Gesetz (BiRiLiG) generalüberholt. Auch heute noch ist der 
IKR hierzulande weit verbreitet und wird sowohl in Unternehmen als auch in der kaufmän-
nischen Ausbildung gerne verwendet.

Der IKR hat den Vorteil, dass er nach dem sogenannten Abschlussgliederungsprinzip aufge-
baut ist. Das bedeutet, dass er in der Aufteilung seiner Kontenklassen bereits trennt, welche 
Konten jeweils für die Bilanz, die GuV, den Jahresabschluss und die Kosten- und Leistungs-
rechnung gebraucht werden. Der GKR hingegen war eher an den Prozessen im Unternehmen 
orientiert.

Wie jeder Kontenrahmen besteht auch der IKR aus Kontenklassen, Kontengruppen und 
Konten. In einer Kontenklasse werden sachlich zusammenhängende Konten zusammen-
gefasst (etwa Kontenklasse 2: Umlaufvermögen und aktive Rechnungsabgrenzung). Eine 
Kontenklasse enthält wiederum mehrere sogenannten Kontengruppen (zum Beispiel Kon-
tengruppe 20: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe). Konten sind die kleinste Einheit eines Kon-
tenrahmens und der Teil, auf den auch wirklich gebucht wird (etwa Konto 2000: Rohstoffe/
Fertigungsmaterial).

INDUSTRIE-KONTENRAHMEN (IKR) 1987 herausgegeben vom Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

BILANZ GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
ERGEBNISRECHNUNGEN

Aktiva Passiva Erträge Aufwendungen

Kontenklasse 0  
Immaterielle 

Vermögensgegenstände  
und Sachanlagen

Kontenklasse 1  
Finanzanlagen

Kontenklasse 2 
Umlaufvermögen und aktive 

Rechnungsabgrenzung

Kontenklasse 3  
Eigenkapital und 
Rückstellungen

Kontenklasse 4 
Verbindlichkeiten und passive 

Rechnungsabgrenzung

Kontenklasse 5  
Erträge

Kontenklasse 6  
Betriebliche Aufwendungen

Kontenklasse 7  
Weitere Aufwendungen

Kontenklasse 8  
Ergebnisrechnungen

00 Ausstehende Einlagen
0000 Ausstehende Einlagen
01 frei
Immaterielle Vermögensgegenstände
02 Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

0200 Konzessionen
0250 Selbstgeschaffene immaterielle 

Wirtschaftsgüter
03 Geschäfts- oder Firmenwert
0300 Geschäfts- oder Firmenwert
04 frei
Sachanlagen
05 Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken

0500 Unbebaute Grundstücke
0510 Bebaute Grundstücke
0530 Betriebsgebäude
0540 Verwaltungsgebäude
0550 Andere Bauten
0560 Grundstückseinrichtungen
0570 Gebäudeeinrichtungen
0590 Wohngebäude
06 frei
07 Technische Anlagen und 

Maschinen
0700 Anlagen und Maschinen der 

Energieversorgung
0710 Anlagen der Materiallagerung 

und -bereitstellung
0720 Fertigungsmaschinen 

der mechanischen 
Materialbearbeitung, 
-verarbeitung und 
-umwandlung

0730 Fertigungsmaschinen und 
-anlagen für Wärme-, Kälte- 
und chemische Prozesse sowie 
ähnliche Anlagen

0740 Anlagen für Arbeitssicherheit 
und Umweltschutz

0750 Transportanlagen
0760 Verpackungsanlagen
0770 sonstige Anlagen und 

Maschinen
0780 Reservemaschinen und 

-anlagenteile
0790 Geringwertige Anlagen und 

Maschinen
08 Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
0800 Andere Anlagen
0810 Werkstätteneinrichtung
0820 Werkzeuge, Werksgeräte und 

Modelle, Prüf- und Messmittel
0830 Lager- und 

Transporteinrichtungen

10 bis 12 frei
13 Beteiligungen
1300 Beteiligungen
14 frei
15 Wertpapiere des 

Anlagevermögens
1500 Wertpapiere des 

Anlagevermögens
16 Sonstige Finanzanlagen
1600 Sonstige Finanzanlagen
17 bis 19 frei
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0840 Fuhrpark
0850 Sonstige 

Betriebsausstattung
0860 Büromaschinen, 

Organisationsmittel und 
Kommunikationsanlagen

0870 Büromöbel und sonstige 
Geschäftsausstattung

0880 Reserveteile für 
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

0890 Geringwertige 
Vermögensgegenstände 
der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

09 Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

0900 Geleistete Anzahlungen 
auf Sachanlagen

0950 Anlagen im Bau

Vorräte
20 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2000 Rohstoffe/Fertigungsmaterial

2001 Bezugskosten
2002 Nachlässe

2010 Vorprodukte/Fremdbauteile
2011 Bezugskosten
2012 Nachlässe

2020 Hilfsstoffe
2021 Bezugskosten
2022 Nachlässe

2030 Betriebsstoffe
2031 Bezugskosten
2031 Nachlässe

2070 Sonstiges Material
2071 Bezugskosten
2072 Nachlässe

21 Unfertige Erzeugnisse, unfertige 
Leistungen

2100 Unfertige Erzeugnisse
2190 Unfertige Leistungen
22 Fertige Erzeugnisse und Waren
2200 Fertige Erzeugnisse
2280 Handelswaren

2281 Bezugskosten
2282 Nachlässe

23 Geleistete Anzahlungen auf 
Vorräte

2300 Geleistete Anzahlungen auf 
Vorräte

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
24 Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
2400 Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
2420 Kaufpreisforderungen
2421 Umsatzsteuerforderungen
2450 Wechselforderungen aus 

Lieferungen und Leistungen
2470 Zweifelhafte Forderungen
2480 Protestwechsel
25 Innergemeinschaftlicher 

Erwerb/ Einfuhr
2500 Innergemeinschaftlicher Erwerb
2510 Gütereinfuhr
26 Sonstige 

Vermögensgegenstände
2600 Vorsteuer

2602 Vorsteuer für i.E.
2604 Einfuhrumsatzsteuer

2630 Sonstige Forderungen an 
Finanzbehörden

2640 Sozialversicherungs-
vorauszahlung

2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690 Übrige sonstige Forderungen
27 Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
2700 Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
28 Flüssige Mittel
2800 Guthaben bei Kreditinstituten 

(Bank)
2850 Postgiro

Eigenkapital
30 Eigenkapital / Gezeichnetes 

Kapital
- Bei Einzelkaufleuten
3000 Eigenkapital
3001 Privatkonto
- Bei Personengesellschaften
3000 Kapital Gesellschafter A

3001 Privatkonto A
3010 Kapital Gesellschafter B

3011 Privatkonto B
3070 Kommanditkapital 

Gesellschafter C
3080 Kommanditkapital 

Gesellschafter D
- Bei Kapitalgesellschaften
3000 Gezeichnetes Kapital 

(Grundkapital/Stammkapital)
31 Kapitalrücklage
3100 Kapitalrücklage
32 Gewinnrücklagen
3210 Gesetzliche Rücklagen
3230 Satzungsgemäße Rücklagen
3240 Andere Gewinnrücklagen
33 Ergebnisverwendung
3310 Jahresergebnis des 

Vorjahres
3320 Ergebnisvortrag aus 

früheren Perioden
3340 Veränderung der Rücklagen
3350 Bilanzgewinn/Bilanzverlust
3360 Ergebnisausschüttung
3390 Ergebnisvortrag auf neue 

Rechnung
34 Jahresüberschuss/

Jahresfehlbetrag
3400 Jahresüberschuss/ 

Jahresfehlbetrag
35 Sonderposten mit 

Rücklageanteil
3500 Sonderposten mit 

Rücklageanteil
36 Wertberichtigungen
3610 - zu Sachanlagen
3650 - zu Finanzanlagen
3670 Einzelwertberichtigung zu 

Forderungen
3680 Pauschalwertberichtigung 

zu Forderungen
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2860 Schecks
2870 Bundesbank
2880 Kasse
2890 Nebenkasse
29 Aktive 

Rechnungsabgrenzung und 
Bilanzfehlbetrag

2900 Aktive 
Rechnungsabgrenzung

2910 Disagio
2920 Umsatzsteuer auf erhaltene 

Anzahlungen

40 frei
41 Anleihen
4100 Anleihen
42 Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten
4200 Kurzfristige 

Bankverbindlichkeiten
4230 Mittelfristige 

Bankverbindlichkeiten
4250 Langfristige 

Bankverbindlichkeiten
43 Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen
4300 Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen
44 Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen
4400 Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen
45 Wechselverbindlichkeiten
4500 Schuldwechsel
46 und 47 frei
48 Sonstige Verbindlichkeiten
4800 Umsatzsteuer

4802 Umsatzsteuer für 
innergemeinschaftlichen 
Erwerb

4820 Zollverbindlichkeiten
4830 Verbindlichkeiten gegenüber 

Finanzbehörden
4840 Verbindlichkeiten gegenüber 

Sozialversicherungsträgern
4850 Verbindlichkeiten gegenüber 

Mitarbeitern
4860 Verbindlichkeiten aus 

vermögenswirksamen 
Leistungen

4870 Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern (Dividende)

4890 Übrige sonstige 
Verbindlichkeiten

49 Passive Rechnungsabgrenzung
4900 Passive Rechnungsabgrenzung
4920 Vorsteuer auf geleistete 

Anzahlungen
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2990 nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag

Rückstellungen
37 Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen
3700 Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen
38 Steuerrückstellungen
3800 Steuerrückstellungen
39 Sonstige Rückstellungen
3910 - für Gewährleistungen
3930 - für andere ungewisse 

Verbindlichkeiten
3970 - für drohende Verluste aus 

schwebenden Geschäften
3990 - für Aufwendungen

50 Umsatzerlöse für eigene 
Erzegnisse und andere eigene 
Leistungen

5000 Umsatzerlöse für eigene 
Erzeugnisse
5001 Erlösberichtigungen

5050 Umsatzerlöse für andere eigenen 
Leistungen
5051 Erlösberichtigungen

5060 Erlöse aus 
innergemeinschaftlicher 
Lieferung
5061 Erlösberichtigungen

5070 Erlöse aus Güterausfuhr
5071 Erlösberichtigungen

51 Umsatzerlöse für Waren und 
sonstige Umsatzerlöse

5100 Umsatzerlöse für Waren
5101 Erlösberichtigungen

5190 Sonstige Umsatzerlöse
5191 Erlösberichtigungen

52 Erhöhung oder Verminderung 
des Bestandes an unfertigen und 
fertigen Erzeugnissen

5200 Bestandsveränderungen
5201 Bestandsveränderungen 

an unfertigen 
Erzeugnissen und nicht 
abgerecheten Leistungen

5202 Bestandsveränderungen 
an fertigen Erzeugnissen

53 Andere aktiverte Eigenleistungen
5300 Andere aktivierten 

Eigenleistungen
54 Sonstige betriebliche Erträge
5400 Mieterträge
5401 Leasingerträge
5410 Sonstige Erlöse
5420 Entnahme von Gegenständen 

und sonstigen Leistungen
5430 Andere sonstige betriebliche 

Erträge
5440 Erträge aus Wertaufholungen 

von Gegenständen des  
Anlagevermögens 
(Zuschreibungen)

5441 Erträge aus Zuschreibungen zum 
Umlaufvermögen

5450 Erträge aus der Auflösung 
oder Herabsetzung von 
Wertberichtigungen auf 
Forderungen

5455 Erträge aus abgeschriebenen 
Forderungen

5460 Erträge aus dem Abgang von 
Vermögensgegenständen

5480 Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen

5490 Periodenfremde Erträge
55 Erträge aus Beteiligungen
5500 Erträge aus Beteiligungen
56 Erträge aus anderen 

Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

5600 Erträge aus anderen 
Finanzanlagen

Materialaufwand
60 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren

6000 Aufwendungen für Rohstoffe/
Fertigungsmaterial
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe

6010 Aufwendungen für Vorprdukte/
Fremdbauteile

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe
6030 Aufwendungen für Betriebsstoffe
6040 Verpackungsmaterial
6050 Aufwendungen für Energie und 

Treibstoffe einrichtungen
6060 Reparaturmaterial
6070 Aufwendungen für sonstiges 

Material
6080 Aufwendungen für Waren
61 Aufwendungen für bezogene 

Leistungen
6100 Fremdleistungen für Erzeugnisse 

und andere Umsatzleistungen
6140 Frachten und Nebenkosten
6150 Vertriebsprovisionen
6160 Fremdinstandhaltung
6170 Sonstige Aufwendungen für 

bezogene Leistungen
Personalaufwand
62 Löhne
6200 Löhne einschließlich tariflicher, 

vertraglicher und arbeitsbedingter 
Zulagen

6210 Urlaubs- und Weihnachtsgeld
6220 Sonstige tarifliche oder vertragliche 

Aufwendungen für Lohnempfänger
6230 Freiwillige Zuwendungen
6250 Sachbezüge
6260 Vergütungen an Auszubildende
63 Gehälter
6300 Gehälter und Zulagen
6310 Urlaubs- und Weihnachtsgeld
6320 Sonstige tarifliche oder vertragliche 

Aufwendungen
6330 Freiwillige Zuwendungen
6350 Sachbezüge
6360 Vergütungen an Auszubildende 

Berufsvertretungen
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57 Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

5710 Zinserträge
5730 Diskonterträge
5780 Erträge aus Wertpapieren des 

Umlaufvermögens
5790 Sonstige zinsähnliche Erträge
58 Außerordentliche Erträge
5800 Außerordentliche Erträge
59 frei

64 Sonstige Abgaben und 
Aufwendungen für Altersvorsorge 
und für Unterstützung

6400 Arbeitgeberanteil zur 
Sozialversicherung (Löhne)

6410 Arbeitgeberanteil zur 
Sozialversicherung (Gehälter)

6420 Beiträge zur Berufsgenossenschaft 
gegenständen

6440 Aufwendungen für 
Altersvorsorgung

6490 Aufwendungen für Unterstützung
65 Abschreibungen
Abschreibungen auf Anlagevermögen
6510 Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens

6520 Abschreibungen auf Sachanlagen
6540 Abschreibungen auf geringwertige 

Wirtschaftsgüter
6550 Außerplanmäßige Abschreibungen 

auf Sachanlagen
6570 Unübliche hohe Abschreibungen 

auf Umlaufvermögen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
66 Sonstige Personalaufwendungen 

und für bezogene Waren
6600 Aufwendungen für 

Personaleinstellung
6610 Aufwendungen für übernommene 

Fahrtkosten
6620 Aufwendungen für Werkarzt und 

Arbeitssicherheit
6630 Personenbezogene Versicherungen
6640 Aufwendungen für Fort- und 

Weiterbildung
6650 Aufwendungen für Dienstjubiläen
6660 Aufwendungen für 

Belegschaftsveranstaltungen
6670 Aufwendungen für Werksküche 

und Sozialeinrichtungen
6680 Ausgleichsabgabe nach dem 

Schwerbehindertengesetz
6690 Übrige sonstige 

Personalaufwendungen
67 Aufwendungen für die 

Inanspruchnahme von Rechten und 
Diensten

6700 Mietaufwendungen, Pachten
6710 Leasingaufwendungen
6720 Lizenzen und Konzessionen
6730 Gebühren
6750 Kosten des Geldverkehrs
6760 Provisionsaufwendungen (außer 

Vertriebsprovisionen)
6770 Rechts- und Beratungskosten
68 Aufwendungen für Kommunikation 

(Dokumentation, Information, 
Reisen, Werbung)

6800 Büromaterial
6810 Zeitungen und Fachliteratur
6820 Postgebühren
6850 Reisekosten
6860 Bewirtung und Präsentation
6870 Werbung
6880 Senden

70 Betriebliche Steuern
7000 Gewerbekapitalsteuer
7010 Vermögensteuer
7020 Grundsteuer
7030 Kraftfahrzeugsteuer
7070 Ausfuhrzölle
7080 Verbrauchsteuern
7090 Sonstige betriebliche Steuern
71 bis 73 frei
74 Abschreibungen auf 

Finanzanlagen und 
auf Wertpapieren des 
Umlaufvermögens und Verluste 
aus entsprechenden Abgängen

7400 Abschreibungen auf 
Finanzanlagen

7420 Abschreibungen auf Wertpaiere 
des Umlaufvermögens

7450 Verluste aus dem Abgang von 
Finanzanlagen

7460 Verluste aus dem Abgang 
von Wertpapieren des 
Umlaufvermögens

75 Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

7510 Zinsaufwendungen
7530 Diskontaufwendungen
7590 Sonstige zinsähnliche 

Aufwendungen
76 Außerordentliche Aufwendungen
7600 Außerordentliche Aufwendungen
77 Steuern vom Einkonnen und 

Ertrag
7700 Gewerbeertragsteuer
7710 Körperschaftsteuer
7720 Kapitalertragsteuer
7740 Solidaritätszuschlag
78 und 79 frei

Fortsetzung Kontenklasse 6

69 Aufwendungen für Beiträge und 
Sonstiges sowie Wertkorrekturen 
und periodenfremde 
Aufwendungen

6900 Versicherungsbeiträge
6920 Beiträge zu Wirtschaftsverbänden 

und Berufsvertretungen
6930 Verluste aus Schadensfällen
6940 Sonstige Aufwendungen
6950 Abschreibungen auf Forderungen
6960 Verluste aus dem Abgang von 

Vermögensgegenständen
6980 Zuführungen zu Rückstellungen 

für Gewährleistungen
6990 Periodenfremde Aufwendungen

80 Eröffnung/Abschluss
8000 Eröffnungsbilanzkonto
8010 Schlussbilanzkonto
8020 GuV-Konto Gesamtkostenverfahren
8030 GuV-Konto Umsatzkostenverfahren
Konten der Kostenbereiche für die GuV 
im Umsatzkostenverfahren
81 Herstellungskosten
82 Vertriebskosten
83 Allgemeine Verwaltungskosten
84 Sonstige betriebliche 

Aufwendungen
Konten der kurzfristigen Erfolgsrechnung 
(KER) für innerjährige Rechnungsperioden 
(Monat, Quartal oder Halbjahr)
85 Korrekturkonten zu den Erträgen 

der Kontenklasse 5
86 Korrekturkonten zu den 

Aufwendungen der Kontenklasse 6
87 Korrekturkonten zu den 

Aufwendungen der Kontenklasse 7
88 Kurzfristige Erfolgsrechnung (KER)
8800 Gesamtkostenverfahren
8810 Umsatzkostenverfahren
89 Innerjährige 

Rechnungsabgrenzung
8900 aktive Rechnungsabgrenzung
8950 passive Rechnungsabgrenzung

KOSTEN- UND 
LEISTUNGSRECHNUNG

Kontenklasse 9  
Kosten- und Leistungsrechnung 

(KLR)

90 Unternehmensbezogene 
Abgrenzungen (neutrale 
Aufwendungen und Erträge)

91 Kostenrechnerische Korrekturen
92 Kostenarten und Leistungsarten
93 Kostenstellen
94 Kostenträger
95 Fertige Erzeugnisse
96 Interne Lieferungen und Leistungen 

sowie deren Kosten
97 Umsatzkosten
98 Umsatzleistungen
99 Ergebnisausweise

In der Praxis wird die KLR meist 
tabellarisch durchgeführt.
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Diese Titel sind auch als E-Book erhältlich

Verbeek, M.

Moderne Ökonometrie

2014. 534 Seiten. Broschur. € 69,-.
ISBN: 978-3-527-50766-5

Der Streber

Freizeit ist ein Fremdwort für dich und „Ich habe 
keine Zeit“ dein Standardspruch schlechthin. 

Lernen hingegen steht defi nitiv ganz oben auf deiner 
Prioritätenliste. Dein Motto: „Ohne Fleiß, kein Preis“. 
Dementsprechend ist es auch nicht verwunderlich, 
dass deine Zusammenfassungen längst Buchcharakter 
haben. Alles ist dir eben oftmals nicht genug. 
Die Must-Haves sind ein alter Hut für dich, dein Wis-
sensdurst ist trotzdem nicht gestillt? Wir wollen dich 
unterstützen, ersparen dir das mühselige Zusammen-
suchen von allen wichtigen Informationen und liefern 
dir Lernstoff vom Allerfeinsten mit unseren Büchern!
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Es sind noch drei Tage bis zu den Prüfungen, der 
Fernseher läuft, und deine Unterlagen liegen un-
berührt in einer Ecke. Du sagst dir: „Ach, es ist 
noch sooo viel Zeit, da reicht es auch, wenn ich 
erst morgen anfange zu lernen“ und ziehst dir die 
nächste Staffel deiner Lieblingsserie rein.
Während andere kurz vor dem Durchdrehen 
stehen, ist dir Panik ein Fremdwort. Du bist dir 
absolut bewusst, dass du am aufnahmefähigsten 
bist, je näher die Prüfungen rücken.
Diese Dummies Bücher helfen dir dabei, die 
wesentlichen Inhalte in kürzester Zeit in deinen 
Kopf zu stopfen. Und solltest du am Ende dann 
doch noch etwas Zeit haben, kannst du dich wie-
der deiner Lieblingsserie widmen. 

Minute-

Lerner

Last-

Das Studentenleben ist nicht billig. Miete, Bücher, Le-
bensmittel, und am Ende des Geldes ist dann doch 
wieder zu viel Monat übrig. Doch mit einem Nebenjob 
kannst du dem ganzen Schlamassel entgegenwirken. 
Falls du dich jetzt fragst, als was du arbeiten könntest, 
um an ein bisschen mehr Geld zu kommen, keine Sor-
ge, wir helfen weiter. Im Anschluss nennen wir dir fünf 
Jobs, mit welchen du dein Konto aus dem Minus holst. 

1. Nachhilfelehrer/in
Die Nachfrage ist groß und der Stundenlohn ist relativ 
hoch. Außerdem hast du als Nachhilfelehrer/in ange-
nehme Arbeitszeiten. Früh- oder Nachtschichten sind 
hier nicht angesagt. Du arbeitest dann, wenn die Schü-
ler auch frei haben. Und on top kannst du dabei sogar 
dein eigenes Wissen etwas auffrischen. 

2. Pizzalieferant/in
Dann wäre der Job als Auslieferungsfahrer eine Alter-
native für dich. Von Pizza über Sushi bis hin zu Bur-
gern. Menschen sind immer hungrig und wollen das 
Essen direkt vor die Haustür geliefert bekommen. Der 
Stundenlohn muss natürlich stimmen und ein Fahrzeug 
sollte auch gestellt werden. In besonders verkehrsrei-
chen Städten sieht man Pizzalieferungen auch auf dem 
Fahrrad!

3. Bürohilfe
Mit ein paar Vorkenntnissen hast du hier gute 
Chancen. Unterstützung beim Telefonieren, der Ablage 
oder Dateneingabe ist gern gesehen bei Unternehmen. 
Ein Blick auf die Website von Firmen in deiner Um-
gebung lohnt sich, denn oft sind dort Stellenangebote 
ausgeschrieben. Also ran an den PC!

4. Servicekraft
Ein Klassiker darf in dieser Liste natürlich auch nicht 
fehlen. Okay, die Arbeitszeiten mögen nicht die besten 
sein, aber das üppige Trinkgeld mach das wieder wett. 
Viele junge Leute üben diesen Job mit Leidenschaft 
aus, um sich so zusätzlich etwas Geld anzusparen. 
Frag einfach in Restaurants in deiner Gegend nach. 
Servicepersonal ist immer gefragt (gerade im Sommer).

5. Aushilfe im Freizeitpark 
Die genannten Jobs sind dir alle zu langweilig? Dann 
probier doch mal dein Glück in einem Freizeitpark. Dort 
werden ständig Aushilfen gesucht. Ob an der Kasse, im 
Restaurant, als Animateur oder direkt an einer Attrakti-
on. Auf den Internetseiten der Freizeitparks fi ndest du 
viele Jobangebote. 

Du kannst also den Hammer wieder weglegen und dein 
Sparschwein zurück ins Regal stellen. Mit einem dieser 
Nebenjobs kannst du dir dein leeres Konto wieder auf-
füllen und dein Studentenleben genießen.
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Das maximale Wissen im minimalen Format

BWL

Tobias Amely

Auf einen Blick:
•  Betriebswirtschaftliches Wissen  

kurz und knapp

•  Materialwirtschaft, Produktion  
und Marketing

•  Investition und Finanzierung

•  Buchführung, Jahresabschluss  
und Kostenrechnung

•  Wie Sie sich immer wie-
der für Veränderungen 
 motivieren

•  Wie Sie sich realistische 
Ziele setzen 

•  Wie Sie Ihre Erfolgsstrategie 
entwickeln

•  Wie Sie mit Durchhängern 
umgehen, Rückschläge 
 meistern und am Ball 
 bleiben    

Die Starthilfe für Ihre

 Zielsetzung

ISBN 978-3-527-70565-8

Mach dich schlau:
www.fuer-dummies.de

Gillian Burn ist NLP- und MindMapping-Expertin und 
arbeitet als Consultant für große Unternehmen.

»Nichts Großes ist  
je ohne  Begeisterung  
geschaffen  geworden.« 
Sie haben sich private oder berufliche Ziele gesetzt, aber 
mit der Umsetzung klappt es nicht so richtig? Dann ist 
dieses Buch genau das richtige für Sie. 

Gillian Burn zeigt, wie Sie sich und andere motivieren.  
Sie gibt Werkzeuge an die Hand, mit denen Sie Ihre Ziele 
besser erreichen. Finden Sie heraus, was Sie bestärkt und 
welche Hindernisse Ihnen im Weg liegen. Feiern Sie Erfol-
ge und wappnen Sie sich gegen Rückschläge. Checklisten 
und Übungen helfen, sich realistische Ziele zu setzen, 
sie konsequent zu verfolgen und sich und andere immer 
 wieder aufs Neue zu motivieren.

Sie erfahren: BWL
Amely, T.

BWL kompakt für Dummies

2015. 328 Seiten. Broschur. € 14,99.
ISBN: 978-3-527-71210-6
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BWL-Formeln – verstehen und anwenden

BWL-Formeln

Tobias Amely

Auf einen Blick:
• Betriebswirtschaftliche Kenn -

zahlen und Formeln verstehen,
anwenden und interpretieren

• Von der Amortisationsrechnung 
bis zur Zuschlagskalkulation

• Mit anschaulichen Beispielen

BWL-Know-how:

Mach dich schlau

ISBN 978-3-527-70643-3

Mach dich schlau:
www.fuer-dummies.de

Für Dummies®

Eine Marke von

Tobias Amely ist Professor für Betriebswirtschaftslehre,

insbesondere Rechnungswesen und Finanzwirtschaft, 

an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. 

Kennzahlen: kompakt 
und klar

Sind betriebswirtschaftliche Formeln für Sie ein Buch mit
sieben Siegeln? Das lässt sich ändern! Dieses Buch bietet
Ihnen einen verständlichen und kompakten Überblick
über die wichtigsten Formeln und Kennzahlen der
Betriebswirtschaftslehre. Praktische Beispiele und Tipps
helfen Ihnen, den Zusammenhang zu verstehen, in dem
die Formel jeweils verwendet wird, sodass es nicht beim
theoretischen Wissen bleibt, sondern Sie gleich zur prak -
tischen Anwendung schreiten können.

Weitere Bücher
zum Thema:

Tobias Amely
Thomas Krickhahn

BWL

Auf einen Blick:

• Materialwirtschaft, Produktion
und Marketing: das Unter -
nehmen am Laufen halten

• Finanzierung und Investition:
Kapital beschaffen und
 sinnvoll einsetzen

• Management und Personal -
führung: Unternehmen
 organisieren und führen 

• Rechnungswesen: 
mit Zahlen steuern 

2., überarbeitete und aktualisierte AusgabeOptimieren Sie Ihr Wissen nach dem Minimierungsprinzip

Wirtschafts -
mathematik

Christoph Mayer, Sören Jensen und Suleika Bort (Hrsg.)

Rechnen Sie mit diesem Buch

Erwin Amann

Spieltheorie

Auf einen Blick:

• Wie Sie spielend die Welt
erklären

• Wie Sie sich strategisch
 verhalten

• Wie Sie auch komplexe
 Situationen spielerisch lösen

• Mathematik als strategisches
Werkzeug

Ein Spiel für praktische Theoretiker

70643-3_BWL-Formeln_A5:BWL  12.09.2013  16:27 Uhr  Seite 1

Amely, T.

BWL-Formeln für Dummies

2012. 224 Seiten. Broschur. € 10,-. 
ISBN: 978-3-527-70643-3

L E R N E N  L E I C H T E R  G E M A C H T

Michael Griga
Raymund Krauleidis

Aufgaben und  
Werkzeuge der Buchführung

Der Jahresabschluss: 
Bilanzierung und Bewertung

Die Kosten- und Leistungs-
rechnung

Rechnungswesen 

Griga, M. / Krauleidis, R.

Rechnungswesen 
für Dummies

2017. 559 Seiten. Broschur. € 26,99.
ISBN: 978-3-527-71324-0

L E R N E N  L E I C H T E R  G E M A C H T

Jahresabschluss kompakt

Michael Griga
Raymund Krauleidis

Inventar und Inventur  
im Blick haben

Unterschiedliche Bewertungen 
verstehen: Handels-  

und Steuerbilanz, IFRS 

Eine Gewinn-und-Verlust-
Rechnung erstellen

Griga, M. / Krauleidis, R.

Jahresabschluss kompakt
für Dummies

2016. 264 Seiten. Broschur. € 14,99.
ISBN: 978-3-527-71235-9

71210-6

Amely

Ihr Speed-Date 
     mit der BWL

9 783527 712106

ISBN 978-3-527-71210-6

Mach dich schlau:
www.fuer-dummies.de

Dr. Tobias Amely ist Professor für Betriebswirtschafts- 
lehre, insbesondere Rechnungswesen und Finanzwirt-
schaft, an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. Den Lesern 
der … für Dummies-Bücher ist er durch BWL für Dummies, 
BWL-Formeln für Dummies und BWL-Trainingsbuch für 
Dummies bekannt.

Der schnelle Überblick für 
Schüler, Studenten und 
jeden, den es sonst noch 
interessiert
Müssen Sie sich in der Schule oder im Studium mit BWL 
beschäftigen? Keine Sorge, dieses Buch hilft Ihnen, 
wenn Sie sich einen schnellen Überblick über das Thema 
verschaffen wollen. Tobias Amely erklärt leicht verständ-
lich, was Sie über das Unternehmen im Allgemeinen, 
Materialwirtschaft, Produktion und Marketing wissen 
müssen. Natürlich kommen auch die »Zahlendisziplinen« 
der BWL nicht zu kurz: Investition und Finanzierung, das 
Rechnungswesen mit Buchführung und Bilanzierung, 
Kostenrechnung und Controlling. Damit ist BWL kompakt 
für Dummies der perfekte Nachhilfelehrer für die Tasche: 
einfach, kompetent und günstig.

Weitere Bücher 
zum Thema:

9 783527 709465

ISBN 978-3-527-70946-5

Michael Griga
Raymund Krauleidis

Michael Griga und Raymund Krauleidis sind als Controller be -

ziehungsweise Analyst tätig und bestens mit Buchhaltung und

Bilanzen vertraut. Sie haben Controlling für Dummies und Bilanzen

erstellen und lesen für Dummies sowie die Pocketbücher GuV für

 Dummies und Balanced Scorecard für Dummies verfasst.

Richtig buchen und bilan-
zieren nach HGB und IFRS
Ist Buchführung für Sie ein Buch mit sieben Siegeln? 
Auf bewährt lockere und humorvolle Weise gelingt es
Michael Griga und Raymund Krauleidis, selbst so trockene
Themen wie Kontenarten, Gewinn-und-Verlust-Rechnung,
Bewertungsprinzipien oder Abschreibungen anschaulich
und verständlich zu erklären.Von der Einnahmen-Über-
schussrechnung über die Besonderheiten der E-Bilanz
bis zur doppelten Buchführung erfahren Sie alles über 
die Welt der Buchführung und Bilanzierung. Und schon
bald werden Ihnen Begriffe wie Sale-and-Lease-Back,
Leverage Effekt oder Windowdressing locker über die
 Lippen kommen.

Buchführung und

 Bilanzierung

Auf einen Blick:

• Doppelt hält besser: 
Die doppelte Buchführung

• Aktivieren, Abschreiben,
Abgrenzen: Richtig bilanzieren

• Bücher zu!
Der Jahresabschluss

• Mit zahlreichen Übungsauf -
gaben und deren Lösungen

Griga
Krauleidis

Mach dich schlau:
www.fuer-dummies.de
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4., überarbeitete und aktualisierte Auflage
Soll oder Haben

Das ist hier die Frage

Für Dummies®

Eine Marke von

Buchen, Belegen, Bilanzieren, Bewerten − das 1 x 1 der Buchführung

Weitere Bücher
zum Thema:

Jürgen Diehm Andreas Lösler

IFRS

Auf einen Blick:• Alle Bestandteile eines  IFRS-Abschlusses• Endorsement, Fair Value,Hedge Accounting,Impairment & Co.• Jeden Abschlussposten»einfach« verstehen undinternational bewerten• Die Umstellung von HGB auf IFRS meistern

Rechnungslegung – jetzt aber global

Michael Griga

Kosten- und

 Leistungsrechnung

Auf einen Blick:• Betriebsabrechnungs bogen –BAB kreuz und quer• Kostenmanagement und Budgetierung• Deckungsbeiträge und  Break-Even-Analysen• Kostenstellen und Kostenträger

Hier kommen Sie auf Ihre Kosten!

Michael GrigaCarmen Schönleben

Übungsbuch

Buchführung

Auf einen Blick:• Anlage- und Umlaufvermögen,Jahresabschluss & Co.• Übungen zu einfachen und komplizierten Problemstellungen • Schritt für Schritt –die besten Lösungswege• Ausführliche Lösungen undverständliche Erklärungen

Übung macht den Meister!

70946-5_Buchfuehrung-Bilanzierung:Buchfuehrung  17.04.2013  15:40 Uhr  Seite 1

9 783527 708079

ISBN 978-3-527-70807-9

Petra Leitert

Prof. Petra Leitert lehrt Mathematik an der Hochschule in Wismar
und unterstützt die Mathematikausbildung an der Apollon-Hoch-
schule Bremen. Sie studierte Mathematik, Ökonomie und Medien -
pädagogik und ist promovierte Wirtschaftsmathematikerin. Sie ist
seit über 25 Jahren in verschiedenen Forschungs-, Bildungs- und
Beratungsunter nehmen tätig.

Von Abschreibung bis Zinses-
zins – alles, was Sie über 
das Kaufmännische Rechnen
 wissen müssen
Dreisatz, Prozentrechnen und Co. – wie ging das noch
gleich? Wenn Sie einen kaufmännischen Beruf anstreben
oder ausüben, führt kein Weg am Kaufmännischen Rech-
nen vorbei. Petra Leitert erklärt Ihnen Schritt für Schritt
alle wichtigen Rechenarten. Auch wenn Sie kein Mathe-
Genie sind, werden Berechnungen wie Proportions-,
Durchschnitts- und Verteilungsrechnung bald kein Pro-
blem mehr für Sie sein. Sie erfahren alles über Abschrei-
bungen, Währungsrechnung, Deckungsbeiträge und Co.,
aber auch komplexere Themen wie Tilgung, Zinseszins,
Geldanlagen und Statistik kommen nicht zu kurz. Mit
zahlreichen Beispielen, Übungen und Tipps zur Arbeit 
mit Excel.

Kaufmännisches
Rechnen

Leitert

Mach dich schlau:
www.fuer-dummies.de
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Hiermit sind Sie auf dem besten RechenwegZu hundert Prozent
kein Durchschnittsbuch

Auf einen Blick:
• Proportionen, Durchschnitte

und Verteilungen berechnen

• Dreisatz-, Prozent- und 
Zinsrechnung verstehen

• Komplexere Berechnungen
durchführen: Währungs-, 
Kalkulations- und Tilgungs-
rechnung und vieles mehr 

• Mit zahlreichen Beispiel-
rechnungen und Übungen 

Weitere Bücher
zum Thema:

Michael GrigaRaymund Krauleidis

Buchführung und

 Bilanzierung
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